freieFarbe e.V. 
Satzung
Präambel

Der Verein freieFarbe e.V. will Farbe von den  Fesseln proprietärer Farbsysteme befreien. Wir sind eine internationale Gemeinschaft von Farbenthusiasten, Farbgestaltern und Farbreproduktionsspezialisten, welche sich für eine berechenbare, grenzenlose, verständliche Farbkommunikation über mathematische Farbmodelle engagieren. 
Der freiheitliche Geist von freieFarbe möchte einen Paradigmenwandel in der Farbkultur erreichen: weg von unfreier Farbe mit Eigentümern, Urhebern und Lizenzen, hin zu Farbe, die natürlicherweise frei berechnet und kommuniziert werden kann.

Aus Gründen der Lesbarkeit sind im Satzungstext Personen, Funktionen und Amtsträgerbezeichnungen in der männlichen Form gefasst, selbstverständlich sind aber beide Geschlechter gemeint.


§1 Sitz und Zweck des Vereins

(1) Der Verein trägt den Namen „freieFarbe e.V. – Verein zur Förderung der offenen und freien Farbkommunikation“ und hat seinen Sitz in Oldenburg (Niedersachsen, Deutschland). Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen.
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts »steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. 

(3) Zweck des Vereins ist die Erforschung und Entwicklung von Modellen der Farbwahrnehmung, die Förderung unternehmensunabhängiger und lizenzfreier Farbsysteme, sowie 
die Förderung der Farbkommunikation mittels dieser Farbmodelle. 

(4) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Durchführung eigener Studien, die Bereitstellung von Informationen und Entwicklung von Hilfsmitteln für die Farbkommunikation (auch Software), die Förderung der Lehre und Forschung im Bereich Farbwissenschaft, sowie die Durchführung öffentlicher Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, wobei auch mit Dritten zusammengearbeitet werden kann
. 
(5) Der Verein kann mit weiteren Unternehmen und Organisationen zusammenarbeiten, sofern deren Ausrichtung und Zweck denen des Vereins freieFarbe e.V. nicht widersprechen.

§ 2
 Selbstlosigkeit

(1) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Mitglieder

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden, welche die Ziele des Vereins unterstützen. Des weiteren können Initiativen, Forschungsgruppen oder Projekte, die keine juristische Person darstellen, Mitglieder werden, sofern sie sich zu den Vereinszielen bekennen, den Mitgliedsbeitrag entrichten und einen stimmberechtigten Vertreter ernennen.
(2) Jedes Mitglied hat einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Die Höhe und Fälligkeit des Beitrages richtet sich nach der Beitragsordnung des Vereins, welche durch die Mitglieder- versammlung zu beschließen ist. 

(3) Neben dem Mitgliedsbeitrag kann der Verein von seinen Mitgliedern Umlagen erheben, wenn es im Einzelfall erforderlich ist. Diese Umlage ist von der Mitgliederversammlung auf Antrag des Vorstandes zu beschließen. Der Antrag muss die Erforderlichkeit erläutern. Die Umlage darf nicht höher sein als der 1 1/2-fache Jahresbeitrag.

(4) Der Verein kennt die folgenden Formen der Mitgliedschaft
:

· Schüler, Auszubildende und Studenten
· ordentliche Mitglieder
· Partnermitglieder

· 
juristische Mitglieder und Initiativen
· Fördermitglieder
· Ehrenmitglieder

(5) Der schriftliche Antrag auf Erwerb der Mitgliedschaft ist an den Vorstand zu richten, welcher über die Aufnahme entscheidet.

(6) Die Mitgliedschaft endet durch

· Austritt des Mitgliedes

· Ausschluss des Mitgliedes

· Tod des Mitgliedes


(7) Der Austritt kann durch das Mitglied nur durch schriftliche Mitteilung gegenüber dem Vorstand mit einer Frist von zwei Monaten zum Ende der Geschäftsperiode erklärt werden. Der Austritt entbindet nicht von der Pflicht zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages für das laufende Jahr der Mitgliedschaft.


(8) Der Ausschluss des Mitgliedes kann durch die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit auf Antrag des Vorstands beschlossen werden werden, wenn

· das Mitglied gegen die Interessen des Vereins grob verstoßen hat, oder

· mit mehr als zwei Mitgliedsbeiträgen in Verzug ist und trotz Mahnung nicht gezahlt hat.

Vor dem Beschluss ist dem betroffenen Mitglied 30 Tage lang Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.


(9) Gegen den Beschluss auf Ausschluss kann das Mitglied bei der nächsten Mitgliederversammlung Beschwerde einlegen, sodann entscheidet diese hierüber mit einfacher Mehrheit. Eine weitere Begründung der Mitgliederversammlung ist nicht notwendig.

§ 4 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind

· der eingetragene Vorstand
· der erweiterte Vorstand
· die Mitgliederversammlung
· der Kassenprüfer



§ 5 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich durch den Vorstand einzuberufen.

(2) Zu der Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von vier Wochen vor dem Termin schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einzuladen.

(3) Jedes Mitglied kann bis zu 14 Tage vor der Mitgliederversammlung Anträge zur Tagesordnung stellen. Diese sind in schriftlicher Form einzureichen.

(4) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden geleitet.

(5) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für:

· Bestätigung des Protokolls der vergangenenen

· Entgegennahme der Vorstandsberichte
· Wahl des Vorstandes und des Kassenprüfers
· Entlastung des Vorstandes
· Schaffung einer Beitragsordnung und deren Änderung
· Schaffung einer Geschäftsordnung und deren Änderung 

· 
Satzungsänderungen

· Auflösung des Vereins

· Beschluss über die Erhebung einer Umlage

(6) Jedes Mitglied ist stimmberechtigt und kann seine Stimme persönlich oder per Fernwahl 
abgeben. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit gefasst, sofern die Satzung im Einzelfall keine andere Regelung getroffen hat. Bei Stimmengleichheit kommt dem Vorsitzenden bzw. dessen Stellvertreter der Stichentscheid zu.


Es gelten gemäß BGB folgende Ausnahmen vom Prinzip der einfachen Mehrheit:

· Satzungsänderung: § 33 BGB: 3/4 Mehrheit
,

· Auflösung des Vereins: § 41 BGB: 3/4 Mehrheit der Teilnehmenden
(7) Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, welches die gefassten Beschlüsse wiedergibt. Das Protokoll ist durch den Schriftführer und den Vorsitzenden zu unterzeichnen.
(8) Kassenprüfer

Die Mitgliederversammlung wählt einen Kassenprüfer und einen Ersatzkassenprüfer, die nicht dem eingetragenen Vorstand oder dem erweiterten Vorstand angehören.

Die Amtszeit der Kassenprüfer und der Ersatzkassenprüfer beträgt 3 Jahre. Die Wiederwahl für eine weitere Amtszeit ist zulässig. Die Mitgliederversammlung kann stattdessen oder zusätzlich qualifizierte Dritte mit der Prüfung der Ordnungsgemäßheit der Geschäftsführung durch den Gesamtvorstand beauftragen.

Die Kassenprüfer prüfen einmal jährlich die gesamte Vereinskasse mit allen Konten, Buchungsunterlagen und Belegen und erstatten der Mitgliederversammlung darüber einen Bericht. Die Kassenprüfer sind zur umfassenden Prüfung aller Kassen und aller Unterlagen in sachlicher und rechnerischer Hinsicht berechtigt.



§ 6 Vorstand

(1a) Der im Vereinsregister eingetragene Vorstand und i. S. d. § 26 BGB vertretungsberechtigte Vorstand besteht aus

· dem Vorsitzenden

· dem Schriftführer

· dem Kassenwart
(1b) Der erweiterte Vorstand besteht aus einer geraden Anzahl zusätzlicher Personen für jeweils zu definierende projekt- oder aufgabenbezogene Verantwortungsbereiche, die in der Geschäftsordnung festgelegt sind. Die Mitglieder werden vom Vorstand berufen und haben beratende, informell zuarbeitende Funktion und sind bei den gemeinsamen Sitzungen mit dem eingetragenen Vorstand stimmberechtigt. Aufnahme in den und Rücktritt vom erweiterten Vorstand sind jederzeit mit 4-Wochenfrist möglich.



(2) Der Verein wird durch den Vorsitzenden mittels Einzelvertretungsberechtigung oder durch die übrigen eingetragenen Vorstandsmitglieder durch eine gemeinschaftliche Vertretungsberechtigung gerichtlich und außergerichtlich vertreten. Rechtsgeschäfte mit einem Wert von mehr als 500 Euro bedürfen der Zustimmung eines Mitglieds des übrigen vertretungsberechtigten Vorstandes. Rechtsgeschäfte mit einem Wert von mehr als 3000 Euro bedürfen der Zustimmung der Mitgliederversammlung. In zeitlich dringenden Angelegenheiten kann statt dessen eine  Mitgliederbefragung mit Abstimmung stattfinden.

(3) Der vertretungsberechtigte Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren 
gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. Die Mitglieder des Vorstandes bleiben so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt worden ist.



(4) Jedem Vorstandsmitglied werden die im Rahmen der Vorstandsarbeit für den Verein anfallenden Sach- und Fahrtkosten erstattet. Kostensätze werden in der Geschäftsordnung festgehalten. Falls ein Vorstandsmitglied für seine Tätigkeit eine weiter gehende Vergütung erhält, ist diese von der Mitgliederversammlung festzulegen.
§ 7 Außerordentliche Mitgliederversammlung
(1) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn dies im Interesse des Vereins erforderlich ist oder die Einberufung durch 1/3 der Mitglieder verlangt wird.

§ 8 Datenschutz
(1) Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden von den Mitgliedern die folgenden Daten erhoben (Name, Vorname, Anschrift, E-Mail-Adresse). Diese Daten werden im Rahmen der Mitgliedschaft verarbeitet und gespeichert.

Der Verein veröffentlicht Daten seiner Mitglieder nur, wenn die Mitgliederversammlung einen entsprechenden Beschluss gefasst hat und das Mitglied nicht widersprochen hat.


§ 10 Auflösung des Vereins
(1) Der Verein kann durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst oder mit einem anderen gemeinnützigen Verein, der Ziele freiheitlicher Art verfolgt, verschmolzen 
werden. Dieser Beschluss erfordert eine 3/4-Mehrheit. Gleichzeitig ist zu bestimmen, wer die Auflösung bzw. die Verschmelzung durchführt.

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der Farbkommunikation.
Errichtet in der Gründungsversammlung am 23.03.2016
zuletzt geändert in der Mitgliederversammlung am 30.09.2017 in §6(2)
und in der Mitgliederversammlung am 31.10.2020 (diverse)

freieFarbe e.V.
Grünteweg 31
D-26127 Oldenburg

�neue Präambel mit klarerer Problemdefinition - warum der Verein gegründet wurde


�Unwichtig; für Änderungen der Zielsetzung ist lt. BGB auch die ausdrückliche Zustimmung ALLER Mitglieder erforderlich


�Unwichtig; für Änderungen der Zielsetzung ist lt. BGB auch die ausdrückliche Zustimmung ALLER Mitglieder erforderlich


�Die Paragraphen-Nummern >1 waren  nicht korrekt fortlaufend vergeben (2 fehlte - es blieb mehrere Jahre lang unbemerkt)


�korrektere Formuilierung als „hat die folgenden Mitglieder“


�Zusätzliche Art der Mitgliedschaft, die bei der Gründung noch nicht feststand, sich aber als sinnvoll erwiesen hat (mit Partnerseite, 200 EUR p.a., oder aktive Mitarbeit)


�etwas mehr Verbindlichkeit


�vorher: durch den Vorstand; gibt dem Mitglied die Sicherheit, nicht nur durch den Vorstand ausgeschlossen zu werden


�exaktere Definition


�Neuer Satz, mehr Klarheit


�neuer Posten, Kassenführung wird nochmals geprüft:; höhere Transparenz


�Neuer Satz, mehr Prozessklarheit


�neu: regelt die interne Zusammenarbeit


� Online- Wahl soll zukünftig immer möglich sein, und möglichst auch Online-Teilnahme der der MGV


�einfache Lösung für Pattsituationen


�notwendige Mehrheit etwas höher als nach BGB gefordert (2/3) - Enthaltungen werden als Ablehnung gewertet: noch etwas höhere Hürde


�Beschreibung des vorher nicht vorh. neuen Postens „Kassenpüfer“. Sinnvoll als Kontrollorgan des Vorstands.


� Absatz neu: Beschreibung eines neuen Kompetenzbereich s, der sich als sinnvoll erwiesen hat


�Ausführlichere Regelung als zuvor, die den Schriftführer und Kassenwart mit weniger Vertetungsbefugnis ausstattet und wertmäßig abgestuft ist. 


�vorher: 1 Jahr; mehr Kontinuität


�Klare Definiton (ehrenamtlcihe Arbeit)


�Neu


�Neu





